
Schachklub Herisau
Looser Rosam sen. Degersheim, den26. I l. 03
Taastr. 32
9113 Degersheim An die Präsidenten und Spielleiter der Schachklubs

Flawil. Herisau. Uzwil. Wil.
Vier - Orteturnier

Liebe Schachfreunde,

Nach dem Vier - Orteturnier 1980 in Herisau wurden filr die zukünftigen Durchführungen des Vier -
Orteturnieres folgende Beschlüsse gefasst:

l.) Bestimmungen für die Erstellung der Rangliste:

Folgende Punkte sind der Reihe nach massgebend:

a) Höhere Anzahl Mannschaftspunkte ) Sieg 2 MP
pro Begegnung, wobei das Mannschafts - ) Remis I MP
resultat nebenstehende Punkte ergibt. ) Verlust 0 MP

b) Bei Mannschaftspunktegleichheit entscheidet das höhere Gesamttotal der
erzielten Brettpunkte.

c) Bei Gleichheit nach den Punkten a r b entscheidet das Resultat der direkten
Begegnung.

d) Falls in den Fällen a,b,c Gleichheit erzielt wird, entscheidet das bessere erzielte
Resultat an den einzelnen Brettern, beginnend ab Brett l.

e) Sollte nach Punkt d noch immer Gleichheit herrschen, wird ein Stichkampf um
den Sieg gespielt.

2.) Brettfarben

Es wird ab dem 1. Brett abwechselnd mit weiss oder schwarz gespielt, wobei jede Mannschaft
abwechselnd von Jahr zu JaI'r 2 x mit den weissen Steinen und 2 x mit den schwarzen Steinen spielt.
Die Heimmannschaft führt 2 x die schwarzen Steine am l. Brett. Ein Spielplan fiir die nächsten 12
Jahre liegt bei.

3.) Termin für die Durchführung

Das Vier - Orteturnier sollte möglichst im Januar durchgeführt werden können, weil dieser Termin allen
übrigen Veranstaltungen gegenüber am günstigsten ist. 1981 wurde in Flawil beschlossen, das Turnier
an einem Samstag mit Beginn um ca. 13.30 bis 14.00 Uhr durchzuführen. Die Bedenkzeit pro Spieler
und Partie wird mit 1 Stunde beibehalten.

4.) Wanderpreis

Für den definitiven Gewinn des Wanderpreises sind ftinf Siege nötig, welche jedoch nicht in
ununterbrochener Reihenfolge erzielt werden müssen. Diese Bestimmung gilt auch für den bestehenden
Wanderpreis.

Beilaee: Mit freundlichen Grüssen
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Spielplan des Vier - Orteturniers ab 2005
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5.)

a)

Aufbau des Spielplanes

Jede Mannschaft ftihrt abwechslungsweise am l. Brett von Jahr zu Jahr 2 x die weissen Steine, nachher
2 x die schwarzen Steine, wobei die Heimmannschaft jeweils 2 x die schwarzen Steine am 1. Brett
führt.

Jedes Jahr wechselt die Brettfarbe am l. Brett gegen den gleichen Gegner des Vorjahres.

Den gleichen Gegner hat man von Jahr zu Jahr entweder in der 1.,2. oder 3. Runde.

Nach 12 Jahren ist dieser Tumus beendet und beginnt wieder von vorne.
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